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Für viele Kinder bedeutet die erste Zeit in der au-
ßerfamiliären Betreuung auch gleichzeitig die erste 
Transition in ihrem Leben.

Wie mache ich es dem Kind so einfach, 
wie möglich?
Oftmals sind Fachkräfte verunsichert, wann der 
richtige Zeitpunkt für eine erste Verabschiedung von 
der Bezugsperson ist. Sie wünschen sich Handlungs-
sicherheit und Struktur und sind dabei vielleicht ge-
prägt von alten Glaubenssätzen. Das führt häufig 
dazu, den Abschied so „kurz und schmerzlos“ wie 
möglich zu gestalten, um es dem Kind und der Be-
zugsperson so einfach wie möglich zu machen.

Neueste Erkenntnisse beleuchten
In diesem Seminar soll es darum gehen, Mythen der 
Eingewöhnung auf die Spur zu kommen, sie unter 
den neuesten Erkenntnissen der Wissenschaft zu 
beleuchten und dadurch Fachkräfte zu befähigen, 
Kinder und Bezugspersonen beim Start dieses aufre-
genden Kapitels kompetent zu begleiten, zu beraten 
und zu unterstützen. 

Wir orientieren uns am „Partizipatorischen Einge-
wöhnungsmodell“ (Marjan Alemzadeh) und dem 
Konzept „Ankommen dürfen statt loslassen müs-
sen“ (Lea Wedewardt).

Mythen der Eingewöhnung -   
Warum sie kritisch zu hinterfragen sind

DA MUSS DAS KIND JETZT 
HALT MAL DURCH!

Weitere Informationen
zur Fortbildung:

Referentin: Lisa Rietschle

Termin: 15. April 2027, 9 bis 15:30 Uhr  
Ort: Ev. Fröbelseminar Korbach

Zielgruppe: Erzieher*innen,
Integrationskräfte, sozialpäd. Fachkräfte

Teilnehmerzahl: mind. 11, max. 20
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Anmeldung für alle Fort-
bildungen direkt hier: 


